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ie? — — qbermahls in Glov und fchivarsen BVoy verhillet,
S wiv Deint theures Haup? o Globig! Weldyer Gram
Ginft tief in unfre Bruft! Mit bangem Schmers exfiillet,
Gedenfen i den Tag, do DIt die Votfhaft Fam:

6ie iff nidht mehr, die Befte Mutter ift verfdhicden.
Sl edler, frommer Geift eift denen Himmeln u,
Nabt' fich der Sottheit Shron, lebt fest in frolsen Fricden,
efrent von Leid und Smers, in ungefthreer Rubh.

mod) ftecbend winfte Sie, mit sitternd fehroachem Sone,
Der nicht des Grabes Furdyt, des Schrecens Seichest 1ar.
Gt cilend, fagte Sie, ersiblet meinem Sohne,
Do Todhter, Die iy miv, ju meiner Luft, gebahrs

Scb fab Auvgufens Bild, verfliet, im teifen Keide,
Dell glingend, foj swie e8 die eble Unfehuld siert,
Haverionifch bivte iy ein Chor an ihrer Srite,

Bon Cngelnr, a8 por GOIt, frolockend, trivmphist,
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@ie prief die Seeligheit. €8 berrfeht die tiefte Stille,
Cin ieder Sevaph winft Ihr feinen Benfall nadh,
Somm, meine Mutter! formr, es ift des Schopfers IWille,
Seg deine Liitte b, U fie noch alfo furach,

@rguﬂ'cn fich i mie uhendlich grofe Freuden.
Diein Glaube eigte iy in feiner ganen Kraft.
S wwill, ich bin Beveit, von Diefer FWelt s feheiden,
Dein Jueuf ifts, der meiner Seelen Rube {haft,

tg)ier {blief e eim,” = — die fromme tugendhafte Diiene,
Die Fhr Shr grofer Geift in Ihrenm Leben gab,
Die ichem, dev Sie fah, gefallig, licbreich, fchiene,
Die geigt fich nodh an Fhr, Sie nimme fie mit ing Gab.

%emeimt dieferr: Fall; Taft Wehmutha - Shranen flieffon,
Shr Freunde! hindert nicht devfelben freven Sauf.
Nodh allgu frih hat Sie der Tod von Gudly geviffen.
Dody denft, und feht sugleich su GOt gen Himmel, aufs

SDL‘ woeint sar nicht, daf Sie sur Rube eingegangen;
Wer flagt toohl cinen Freund, wenn ev fein el erveicht?
Nur dief befimmert Encly, und neset Sure IWangen,
Duf Cuer Gl nodh nidt der Mutter Glitcke gleicht.

@ie feet nidyt mebe juviif; Bergebliches Berlangen!
Sie ewndet iest die Frucht dev tveuen beit ein.
Shr aber follet Sie dereinft, entyiickt, umfangen,
und Euch, mit Ihr vereint, vor GOttes Shrone fremn,




@ieﬁ muf Eudy tedftich oy, 905 Sie, al8 Ghritin, Yebte;
Als Chriftin Fhrett Schmers, dem Heyland dhnlich, litt;
A3 Ehriftin endlich ftarh. Dev Fuweet, wornach Sie fruebie,
Do Fhrer Selen Deil. O roblgerodhiter Schyitt!

%ir wollen Div julest ein EhrensDenfimal fesien,
Crblagter Corper! nimm den guten Willen an.
Dody tollen wiv 8 nicht in ez und Mavmor dgen,
Dag Dioder, Wurm und Roft deveinft versehren fann;

S?ein! unfer teeued Hery foll Dit jum Grabmal dienen,
S diefem foll Deitt BVild jum Seegens s Denfmal flehn,
Hier foll e, auch nach ung, in fpiten Seiten grimen,
Wenn wiv felbft, mit der Reit, in unfre Guiber gehn.

@id}, tiefgebengtes HAug! Didy wolle GOt aufrictent
©Ott! loffe Globigs Haup den Gedern dhnlich feyn?

£af ung vielmehr beym Glik dev [iebften Sweige dichtens
So werden Kivhe, Staat, audh) i, ung hoch erfieun,
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	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



